
&
Nr. 47 / 2023 · 3. Jahrgang · Freitag, 24. November 2023 zum Wochenende� Unabhängige Wochenzeitung und Nachrichten aus und für Obertshausen

Beilagen-
Hinweis
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� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, Netto, 
Norma, Rossmann, 

Telekom

RäumungsveRkauf  
wegen  
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Nur noch bis 09.12. !

Öffnungszeiten ab sofort: 
Dienstag bis freitag 9-13 uhr / 15-18 uhr, samstag 9-13 uhr

Bett Total
Hinterm Galgen 18
64839 Münster
Telefon 06071 / 3 86 38
www.betten-hansel.de

Matratzen, Zudecken, Kissen, Bettwäsche, Tages- 
und Nachtwäsche, Strumpfwaren, Frottierwaren.

Montags 
geschlossen

Jetzt bis 70 %
reduziert! (vom Originalpreis)Pro  Gesundheit

KöRPER – LEBEN – WOHLBEFINDEN

Heute mit Sonderbeilage

Obertshausen (ah) In der 
Trauerhalle des Fried-
hofs Rembrücker Weg in 
Obertshausen fand die 
zentrale Gedenkfeier der 
Stadt Obertshausen zum 
Volkstrauertag statt. 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich richtete in seiner Anspra-
che den Fokus auf den bedeut-
samen Film „Im Westen nichts 
Neues“, basierend auf dem 
Roman von Remarque, der die 
Grausamkeit und Sinnlosig-
keit des Krieges in eindring-
lichen Bildern zeigt. Diese 
Neuverfilmung des Antikriegs-
dramas wurde mit vier Oscars 
prämiert. Friedrich betonte 
die symbolische Relevanz die-
ser Auszeichnung angesichts 
der aktuellen Kriege in Euro-
pa und gegen das israelische 
Volk. Er zitierte den Regisseur 
des Films, Edward Berger, der 
hervorhob, dass er vor der 
Rückkehr von Nationalsozia-
lismus und Populismus war-
nen wollte. Seine Worte „Der 
Stoff ist leider relevanter, als 
wir es erwartet haben“ un-
terstreiche die Aktualität der 
Thematik. „Der heutige Tag 
diene unserer Erinnerung. Wir 
gedenken heute der Opfer von 
Gewalt und Krieg. Wir trauern 
mit allen Angehörigen, die 
enge Familienmitglieder oder 
Freunde verloren haben, und 
können die damit verbunde-

ne Verzweiflung und das Leid 
nachempfinden. Wir teilen ih-
ren Schmerz. Dieser Gedenk-
tag für alle Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft trägt 
seine Spuren in die Zukunft 
hinein. Wir müs¬sen uns er-
innern, um weiterhin unsere 
Kräfte für den Friedenskampf 
zu bündeln. Mit dieser Aus-
richtung ist dieser Gedenktag 

keinesfalls überholt, sondern 
leider im wahrsten Sinne des 
Wortes „brandaktuell“, so Ma-
nuel Friedrich. 
Gerade weil der Krieg mit all 
seinen Schrecken inzwischen 
sehr nahe gerückt ist, sei es 
wichtig, so Friedrich, unsere 
Verantwortung für den Frieden 
zu bekräftigen. „Wir stehen 
heute hier für die Kriegsopfer 

und wollen uns zukünftig da¬-
für einsetzen, dass nicht noch 
mehr unschuldige Menschen 
ihr Leben oder ihre Gesundheit 
in sinnlosen Kriegen verlieren. 
Wir stehen heute hier in der 
Hoffnung, auch in Zukunft in 
Freiheit, Toleranz und Demo-
kratie leben zu können“. 
Nach den Fürbitten durch Pfar-
rer Norbert Hofmann, dem 

Segen von Pfarrerin Kornelia 
Kachunga und der Kranznie-
derlegung an Ehrendenkmal 
endete die Gedenkveranstal-

tung, die musikalisch von den 
Sängerinnen und Sängern des 
„You can Chor 2000“ gestaltet 
wurde.� (Foto: ah)

Verantwortung für den Frieden bekräftigen
Volkstrauertag: Stadt Obertshausen gedenkt der Opfer von Kriegen und Gewalt
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Obertshausen (NZO) Am 
Freitag, 1. Dezember,  findet 
von 15 bis 18 Uhr in der Son-
nentauschule der traditionelle 
Adventsbummel statt.
Die Besucher erwarten kulinari-
sche Leckereien in weihnachtli-

cher Atmosphäre auf dem Schul-
hof, ein kleines, musikalisches 
Bühnenprogramm zur Begrü-
ßung, zahlreiche Bastelstationen 
für Kinder in den Klassenräu-
men sowie Verkaufsstände für 
Weihnachtsdekoration.

„Adventsbummel“ durch                
die Sonnentauschule 

Obertshausen (NZO) Für mehr 
Sicherheit auf der Bahnhofstra-
ße Höhe Hausnummer 42 soll 
eine mobile Fußgängerampel 
als Provisorium sorgen. Auf-
grund einer privaten Baumaß-
nahme in der Nachbarschaft 
musste bereits vor einiger Zeit 
der Zebrastreifen versetzt wer-
den. Dieser wurde nun im 
Zuge der notwendigen Vorbe-
reitungsmaßnahmen entfernt. 
Am Dienstag, 21. November, 
haben Fachleute dann die 
mobile Ampel an dieser Stelle 

montiert, so dass ein sicheres 
Überqueren der vielbefahrenen 
Straße möglich ist.
Derzeit haben an dieser Stelle 
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger keine Möglichkeit, die Stra-
ße zu queren. Am Sonntag, 19. 
November, wird auch die be-
reits deaktivierte Baustellenam-
pel abgebaut.
Für Fußgängerinnen und Fuß-
gänger ist der Gehweg auf der 
Straßenseite der Baustelle bis 
Hausnummer 42 und zu den 
Gewerbebetrieben frei. Alle 

anderen Fußgängerinnen und 
Fußgänger, die weiter laufen 
wollen, steht die Unterführung 
des Omega-Tunnels als Umlei-
tung zur Verfügung, um auf die 
andere Straßenseite zu kom-
men.
Zur Sicherheit aller Verkehr-
steilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer ist der Be-
reich derzeit zusätzlich durch 
sogenannte Absperrschranken 
mit gelben Lichtersignalen ab-
gesperrt und gekennzeichnet. 
Es ist für Fußgängerinnen und 

Fußgänger nicht erlaubt, aktu-
ell die Straße an dieser Stelle zu 
queren.
Die Stadt Obertshausen bittet 
um Verständnis für die Fuß-
gänger-Umleitung sowie um 
Beachtung der derzeitigen Ver-
kehrssituation.
Die mobile Fußgängerampel 
wird dann solange als Que-
rungsmöglichkeit zur Verfü-
gung stehen, bis der Gehweg 
vor der benachbarten Baustelle 
wieder für die Öffentlichkeit 
hergestellt ist.

Fußgängerampel sorgt übergangsweise                   
für sichereres Queren der Straße

Arbeiten in der Bahnhofstraße am vergangenen Dienstag fertiggestellt

Obertshausen (PS) - Matthi-
as Unger hat in den vergan-
genen Jahren im Motorsport 
eine echte Erfolgsgeschichte 
geschrieben. Der gebürtige 
Heusenstammer, mit seinem 
Unternehmen mittlerweile in 
Obertshausen beheimatet, ist 
der Chef von „Adrenalin Mo-
torsport“. Sein Rennstall hol-
te in diesem Jahr bereits zum 
sechsten Mal in Folge den Titel 
in der Nürburgring Langstre-
cken-Serie, die als die popu-
lärste Breitensportserie Europas 
gilt.
„Ich glaube, dass das ziemlich 
außergewöhnlich ist, was wir 
da erreicht haben“, freut sich 
Matthias Unger über die Er-
folge. Die Statistik gibt dem 
53-Jährigen Recht. Die Nürbur-
gring Langstrecken-Serie wird 
bereits seit 1977, zunächst noch 
unter anderen Namen, vor al-
lem auf der berühmten Nord-
schleife des Rennkurses in der 
Eifel ausgetragen. Daniel Zils, 
Oskar Sandberg und Philipp 
Leisen fuhren in dieser Saison 
im BMW 330i für ihr Team 
nicht nur den sechsten Titel 
hintereinander ein, sie mach-
ten „Adrenalin Motorsport“ da-
mit auch zum erfolgreichsten 
Rennstall in der 46-jährigen 
Geschichte der Nürburgring 
Langstrecken-Serie. Bei den 
vier bis sechs Stunden dauern-
den Langstreckenrennen wech-
seln sich drei Fahrer pro Team 
ab.
Das Trio Zils, Sandberg und 
Leisen war über die gesamte 
Saison in Topform, sie gewan-

nen in der sogenannten VT2 
RWD+4WD-Klasse alle neun 
Saisonrennen auf dem Nür-
burgring und holten damit die 
nötigen Punkte für den klas-
senübergreifenden Sieg in der 
Gesamtwertung. Auch in den 
anderen Klassen der Serie war 
„Adrenalin Motorsport“ sehr 
erfolgreich. In 2023 holte der 
Rennstall insgesamt 29 Siege. 
Mit acht bis zehn Rennwagen 
war das Team an den Rennwo-
chenenden vertreten. Sieben 
der Autos waren mit Stamm-
fahrern besetzt, berichtet Mat-
thias Unger, der einen großen 
Aufwand betreibt. In seinem 
Unternehmen gibt es im Mo-
torsportbereich drei festange-
stellte Mechaniker. Neben dem 
Teamchef sind zudem zwei Mit-
arbeiter im Büro tätig. An den 
Rennwochenenden kommen 

dann noch weitere 25 freie 
Mitarbeiter und geringfügig 
Beschäftigte hinzu. „Adrena-
lin Motorsport“ bestreitet im 
Jahr rund 20 Rennwochenen-
den. Neben der Nürburgring 
Langstrecken-Serie ist man 
auch beim 24-Stunden-Rennen 
an gleicher Stelle und bei einer 
Einsteigerserie am Start.
Generell sei die Nürburgring 
Langstrecken-Serie in den 
vergangenen Jahren sehr pro-
fessionell geworden. „Diese 
Motorsportromantik, dieser 
Traum von den drei Freunden, 
die sich selbst ein Auto bauen 
und es dann zum Nürburgring 
bringen und fahren, die gibt es 
nicht mehr. Das ist einfach zu 
komplex geworden“, sagt Mat-
thias Unger. Das sei zwar einer-
seits schade, andererseits sei es 
früher auch teilweise ziemlich 

chaotisch zugegangen. Die 
Ausfallquoten mit den selbstge-
schraubten Autos waren hoch.
Anders als heute. Mit der Zeit, 
blickt Matthias Unger auf die 
Entwicklung zurück, seien 
nämlich dann Teams wie das 
seine entstanden. Es habe sich 
bei den Fahrern die Erkenntnis 
durchgesetzt, dass es besser ist, 
sich irgendwo einzumieten. 
„Ich bin ein Dienstleister. Ich 
stelle Rennfahrzeuge zur Ver-
fügung, mit allem, was drum 
herum nötig ist“, beschreibt 
Matthias Unger das Geschäfts-
modell von „Adrenalin Motor-
sport“. Motorsportanfänger, die 
ein Coaching bekommen und 
nach und nach die verschiede-
nen Lizenzen erwerben kön-
nen, aber auch der Semiprofi, 
können zu ihm und seinem 
Team kommen, sagt Unger.

In der Nürburgring Langstre-
cken-Serie setzen manche 
Teams ausschließlich auf soge-
nannte „Paydriver“, die sich in 
den Mannschaften einkaufen. 
„Adrenalin Motorsport“ geht 
da einen Mittelweg. Das Finan-
zielle sei zwar wichtig, so Mat-
thias Unger. Die Leistung aber 
genauso. „Dass ich so auf Per-
formance Wert lege, ist dem ge-
schuldet, dass der Antrieb, das 
überhaupt zu machen, für mich 
der Erfolg ist. Nur das Finanzi-
elle alleine ist nicht der An-
trieb. Wir haben es die letzten 
Jahre einfach geschafft, immer 
besser zu sein als die anderen.“
Bei der Frage, wie er selbst den 
Einstieg in den Motorsport ge-
schafft hat, muss Matthias Un-
ger etwas ausholen: „Ich hatte 
immer mit schnellen Autos zu 
tun, da ich seit 1996 als Autoh-
ändler tätig bin.“ Da kam auch 
ein Kontakt zustande zu einer 
Werkstatt, die im Motorsport-
bereich tätig war. Unger wurde 
überredet, es selbst einmal mit 
dem Rennwagen zu probieren 
und stellte sich scheinbar nicht 
so schlecht an. „Man hat mir 
unterstellt, dass ich das wohl ei-
nigermaßen gut kann und dass 
es Sinn macht, weiterzufah-
ren“, meint Unger im Rückblick 
schmunzelnd.
Unger feierte ab 2006 Erfolge 
als Fahrer, wurde 2008 in der 
Nürburgring Langstrecken-Se-
rie selbst Meister und gründete 
2009 ein eigenes Team. 2015 
zog er sich schließlich als Fah-
rer zurück und konzentrierte 
sich ganz aufs Management. „Es 

läuft nicht immer alles glatt, 
es ist manchmal auch sehr 
schwierig, sehr emotional. Der 
Motorsport hat extreme Höhen 
und extreme Tiefen. Man wird 
so ein bisschen süchtig nach 
dem Positiven. Um das Positive 
zu erreichen, muss man teilwei-
se aber auch das Negative hin-
nehmen“, beschreibt Unger die 
Faszination seines Sportes.
Die Antwort von Matthias Un-
ger auf die Frage nach dem Er-
folgsgeheimnis fällt vielschich-
tig aus. „Ich habe eine sehr, 
sehr gute Mannschaft.“ Die ist 
im Laufe der vielen Jahre ge-
wachsen. „Das Konzept ist es, 
das gewinnt“, stellt Unger fest. 
„Ich sehe es ein wenig wie beim 
Fußballmanager-Spiel. Der 
Spieler alleine ist nichts. Außer, 
er wird von jemandem an der 
richtigen Stelle eingesetzt, dass 
er auch sein Potenzial entfalten 
kann. Ich kriege es wohl irgend-
wie hin, dass Fahrer ihr Poten-
zial ausschöpfen können.“ Das 
klappt so gut, dass Adrenalin 
Motorsport nun sechs Serien-
siege hintereinander eingefah-
ren hat. Dies, obwohl die Kon-
kurrenz alles daran setzt, dass 
es mal wieder einen anderen 
Seriensieger gibt. Die anderen 
Teams seien sich regelrecht 
einig: „Wenn es einer nicht 
schaffen soll, dann ich. Das 
kann ich verstehen, ich kenne 
die Situation auch von der an-
deren Seite und weiß, wie sich 
das anfühlt“, sagt Matthias Un-
ger. Auch in den kommenden 
Jahren möchte er natürlich lie-
ber auf der Siegerseite stehen.

„Kriege es irgendwie hin, dass die Fahrer 
ihr Potenzial ausschöpfen“

Teamchef Matthias Unger aus Obertshausen ist mit „Adrenalin Motorsport“ Dauersieger in der Nürburgring Langstrecken-Serie

Matthias Unger (Zweiter von rechts), hier mit seinen Siegfahrern Oskar Sandberg, Philipp Leisen 
und Daniel Zils, ist seit vielen Jahren erfolgreich im Rennsport tätig.� (Foto: privat)
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Hausen (NZO) Advent ist die 
Zeit der Besinnlichkeit und 
Ruhe. Die Chöre der Sänger-
vereinigung wollen eine vor-
weihnachtliche Stimmung in 
die Kirche zaubern. Für den 1. 
Adventsonntag, 3. Dezember, 
um 17 Uhr laden die Sänger 
und Sängerinnen in die St. 
Josef Kirche am Marktplatz 
in Obertshausen-Hausen für 
das „Konzert im Advent“ der 
Sängervereinigung Hausen 
e.V. ein.
Die Chöre des Vereins, Frau-
enchor „Canto felice“ und der 
Männerchor haben wieder ei-
nige Chorstücke vorbereitet. 

Bereichert wird das Programm 
durch die junge Sopran-So-
listin Anna-Lena Owen von 
der Staatsoper Wiesbaden, am 
Klavier wird sie begleitet von 
Diplomkapellmeister Hans 
Schlaud.
Die Zuschauer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit weltlichen bis hin zu ad-
ventlichen Stücken. Sängerin-
nen und Sänger sowie Pfarrer 
Schneider freuen sich auf das 
Konzert in einer hoffentlich 
voll besetzten Kirche. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
Zum Jahresabschluss finden 

noch die Abschlussproben 
mit Weihnachtsessen in den 
Chören statt, danach geht es 
in die Ferien. Geprobt wird 
dann wieder ab dem 09. Janu-
ar. Dienstags im Männerchor 
und mittwochs im Frauenchor 
sowie freitags im Projektchor 
„Musicals“. Interessierte sind 
jederzeit willkommen.
Weitere Informationen zu 
den Chören des Vereins und 
schon feststehenden Termi-
nen unter www.saengerver-
einigung-hausen.de oder te-
lefonisch beim Vorsitzenden 
Harald Wagner unter Tel. 
79200.

„Konzert im Advent“ der                                            
Sängervereinigung Hausen 

Obertshausen (NZO) Der letzte 
Handarbeitstreff in 2023 des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
Obertshausen gemeinsam mit 
der Klöppelgruppe Seligenstadt 
ist am Mittwoch, 30. Novem-
ber, von 18 bis 20.30 Uhr im 
Werkstatt-Museum „Karl-May-
er-Haus“, Karl-Mayer-Str.10, 
63179 Obertshausen.

Es wird gestrickt, gehäkelt, ge-
stickt und geklöppelt. Wer Lust 
hat kann jederzeit gerne da-
zukommen, sich austauschen, 
um Rat fragen und auch Spaß 
haben. Die eigene Handarbeit 
und Material dafür sollten mit-
gebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Es ist auch 
eine Gelegenheit sich Ideen 

für Weihnachtsgeschenke zu 
holen. 
In 2024 ist der erste Termin 
für den Handarbeitstreff, Mitt-
woch, 31.Januar 2024, von 18 
bis 20.30 Uhr.
Kontakt Offener Handar-
beitstreff: Frau H. Flechsenhar, 
Tel. 06182/24241, Frau L. Mar-
tenczuk, Tel. 06071/1797.

     Handarbeitstreff im Werkstatt-Museum	

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Das beste Training aller Zeiten
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Bgm.-Mahr-Straße 44 | 63179 Obertshausen | Tel. 06104 73872 | info@relax-fit.de

Obertshausen (NZO) 
Mit insgesamt 27 Trepp-
chenplätzen kehrten die 
Schnellschreiber des ZVB 
Obertshausen von den 
Hessischen Einzelmeister-
schaften in Weilburg zu-
rück. Da war die Freude 
groß und der Verein stolz 
auf seine schnellen Schrei-
berinnen und Schreiber.  
Tastaturschreiben, Text-
bearbeitung, Professio-
nelle Textverarbeitung,  
Kurzschrift, englische 
Kurzschrift sowie der Rah-
menwettbewerb Protokol-
lierung standen auf dem 
Programm.
In der Kurzschrift und der eng-
lischen Kurzschrift erreichte 
Rebecca Recebs in der Jugend-
klasse jeweils den 1. Platz, Aa-
ron Willems in Kurzschrift den 
2. Platz. In der Erwachsenen-
klasse erreichten Patrick Sahm 
den 1. und Nicole Sahm den 
3. Platz im Geschwindigkeits-
schreiben. In der Jugendklasse 
erreichten Rebecca Recebs und 
Aaron Willems in der Jugend-
klasse den 2. und 3. Platz. Für 
die Schülerklasse holte Berna-
dette Uttich den 3. Platz. 

Auch im Perfektionsschreiben 
war der ZVB mit vorne dabei. 
Hier darf pro 1000 Anschläge 
nur ein Fehler gemacht werden, 
um zu bestehen. In der Erwach-
senenklasse erreichte Nicole 
Sahm den 1. Platz, in der Ju-
gendklasse Rebecca Recebs und 
Aaron Willems den 1. und 2. 
Platz sowie Bernadette Uttich in 
der Schülerklasse den 3. Platz.
Im Wettbewerb Textbearbei-
tung sind in 10 Minuten Kor-

rekturen, wie z. B. Textände-
rungen oder Änderungen der 
Formatierung zu erledigen, und 
zwar so viele wie möglich. Hier 
waren Nicole Sahm mit dem 1. 
Platz und sehr guten 174 Kor-
rekturen, Patrick Sahm mit dem 
3. Platz in der Erwachsenen-
klasse, Rebecca Recebs in der 
Jugendklasse mit dem 2. Platz, 
Aaron Willems mit dem 3. Platz 
sowie Bernadette Uttich in der 
Schülerklasse mit dem 2. Platz 

erfolgreich.
In der Professionellen Text-
verarbeitung sind sowohl Se-
rienbriefkenntnisse als auch 
Layoutgestaltung gefordert. 
Die Treppchenplätze ergatter-
ten hier Nicole Sahm und Irina 
Kistner mit dem 2. und 3 Platz 
in der Erwachsenenklasse, Re-
becca Recebs und Aaron Wil-
lems mit dem 1. und 3. Platz in 
der Jugendklasse sowie Berna-
dette Uttich mit dem 3. Platz in 
der Schülerklasse.
Im Rahmenwettbewerb Proto-
kollierung erreichte Aaron Wil-
lems den 1. Platz.
Zum Schluss noch die Mehr-
kampfwertung. Nicole Sahm 
erreichte hier in der Erwachse-
nenklasse den 2. Platz, Rebecca 
Recebs und Aaron Willems in 
der Jugendklasse den 1. und 2. 
Platz sowie Bernadette Uttich in 
der Schülerklasse den 3. Platz.
Besondere Erwähnung sol-
len auch die beiden jüngsten 
Schreiber finden. Monnica 
Naumer, 12 Jahre und Lennert 
Janse, 11 Jahre, errangen we-
gen hervorragender Leistungen 
Sonderpreise.
Infos bei Interesse auf www.
zvb-obertshausen.de. 

Erfolge bei den 
Hessischen Einzelmeisterschaften in Weilburg

Schnellschreiber des ZVB Obertshausen holt 27 Treppchenplätze

Die ZVB-Schnellschreiber*innen vor dem Wettbewerb in Weil-
burg� (Foto: ZVB)

Obertshausen (NZO) Ende No-
vember laden wieder einige 
Gewerbetreibende, die an der 
Beethoven- und Schulstraße 
mit ihren Läden ansässig sind, 
zum Lichterfest in Obertshau-
sen ein. Zum winterlichen Ein-
kaufserlebnis bei besinnlicher 
Kerzenbeleuchtung sind Kun-
dinnen und Kunden am Sams-
tag, 25. November, von 16 bis 
20 Uhr willkommen. Besuche-
rinnen und Besucher können 
beim gemütlichen Bummel die 
Angebote und Aktionen in den 
teilnehmenden Geschäften 
entdecken und dabei vielleicht 
auch schon das ein oder ande-
re Weihnachtsgeschenk für die 
Lieben erstehen.
Mit der verlängerten Öffnungs-

zeit am 25. November machen 
die Ladenbesitzerinnen und 
Ladenbesitzer auf ihre Sorti-
mente in besonderer Art und 
Weise aufmerksam. In und vor 
den Läden wird es einiges zu 
entdecken geben.
„Obertshausen hat ein tolles 
Angebot an Geschäften und 
auch an Gastronomie. Rund 
ums Jahr gibt es hier viel zu 
entdecken, und beim Lich-
terfest wird das Einkaufen 
noch zum Erlebnis bei Kerzen-
schein. Die kleine und feine 
Veranstaltung überzeugt mit 
Besinnlichkeit“, sagt Oberts-
hausens Bürgermeister Manuel 
Friedrich. „Da kann der On-
line-Handel nicht mithalten. 
Beim Einkauf vor Ort haben 

Kundinnen und Kunden den 
persönlichen Austausch, indi-
viduelle Beratung und einen 
besonderen Service“, ergänzt 
Wirtschaftsförderin Christina 
Schäfer.
Neben den verlängerten Öff-
nungszeiten anlässlich des 
Lichterfestes und den Ange-
boten in den Geschäften wird 
auch noch so einiges gebo-
ten. Ein wenig haben die Ge-
schäftsleute bereits verraten.
Bei Beate Schäfer von Beates 
Blumeneck hat die Advents-
ausstellung schon Tradition. 
Vorm Laden, im Laden und im 
Keller: Überall gibt es reichlich 
Weihnachtliches zu bestaunen 
und zu kaufen.
Im BücherTreff gibt es zum 

Lichterfest nicht nur Buchtipps 
von Inhaberin Anja Sauer und 
ihrem Team. Eine wärmende 
Stärkung verspricht ab 16 Uhr 
der Glühäppler von der Kel-
terei Stier sowie heißer Apfel-
saft – dazu gibt es Snacks und 
ein paar kleine Überraschun-
gen.
Bei Braun Raumausstattung 
können sich Kundinnen und 
Kunden von tollen Geschen-
kideen und Aufmerksamkei-
ten für die Adventszeit und zu 
Weihnachten inspirieren las-
sen: Wärmende Wohndecken 
und kuschelige Kissen, brand-
neue Räder-Lichthäuschen, 
Poesielichter und viele schöne 
Deko-Ideen gibt es zu bestau-
nen. Zudem können sich alle 

bei Kerzenschein, Plätzchen, 
Tee und Glühwein auf die Ad-
ventszeit einstimmen.
Mit besinnlicher Musik will 
auch Sylvie Vidak und ihr 
Team die Kundinnen und Kun-
den auf vorweihnachtliche Zeit 
einstimmen. Dabei kann das 
Sortiment von P3 Modelust in 
Ruhe begutachtet werden. Als 
besonderes Angebot gibt es bis 
zum Lichterfest zudem 20 Pro-
zent auf Jacken und Schuhe.
Entlang der Lichter, die wieder 
die Straßen säumen werden, 
führt der Weg auch zum Uhren 
Thurner. Das Team um Kristin 
Weitzel lädt dazu ein, die neus-
ten Kollektionen im Uhren 
und Schmuckbereich anzupro-
bieren. Außerdem können sich 

die Besucherinnen und Besu-
cher am Wurstgenuss-Wagen 
stärken.
Und auch das Kuka-Team 
um Jannis Fischer und Jen-
ny Gorka ist beim Lichterfest 
vertreten. Vor dem neuen Ku-
ka-Café (ehemalige Eisdiele) 
wird es einen Stand mit Win-
zerglühwein, Kinderpunsch, 
Currywurst mit hausgemach-
ter Soße und Kaiserschmarrn 
geben. Hausgemacht Plätzchen 
sind ebenfalls im Angebot, ver-
rät Jenny Gorka.
Die teilnehmenden Geschäfts-
leute freuen sich am Samstag, 
25. November, über zahlrei-
chen Besuch. Ein Einkaufs-
bummel in Obertshausen 
lohnt sich.

Einkaufen bei Kerzenschein
Lichterfest in Obertshausen: Gemeinsam für besinnliches Erlebnis sorgen

Obertshausen (NZO) Zur 
Einstimmung auf die wohl 
schönste Zeit des Jahres laden 
Tausendfüßler e.V. - Der Fami-
lienverein und Seniorenhilfe 
Obertshausen am Samstag, 25. 
November, von 12 bis 17 Uhr 
ins Familienzentrum Oberts-
hausen (Vogelsbergstraße 8) 
ein.
Die großen und kleinen Gäs-
te dürfen sich auf ein buntes, 
zauberhaftes Angebot freuen, 
das die Vorfreude auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
weckt.
Zahlreiche Hobbykünstler*in-
nen bieten weihnachtliche 
Kunst. Eine schöne Gelegen-
heit, schon die ersten Ge-

schenke für die Liebsten zu be-
sorgen oder hübsche Deko für 
Zuhause mitzunehmen.
Gestrickt, Gehäkelt, Genäht, 
Gesteckt… Wolle, Holz, Glas, 
Stoff und Blumen… für jeden 
wird etwas dabei sein.
Für das leibliche Wohl ist gut 
gesorgt. Mittags gibt es eine 
heiße Suppe und am Nachmit-
tag ein vielfältiges Kaffee- und 
Kuchenangebot.
Für die Kleinsten wartet ein 
besonderes Highlight. Es wird 
ab 15 Uhr vorgelesen und ein 
Puppentheater wird aufge-
führt.
Tausendfüßler und Senioren-
hilfe freuen sich auf zahlrei-
che Gäste.

Adventsbasar im                               
Familienzentrum

Wiesbaden (NZO) Die Liga der 
Freien Wohlfahrtspflege in 
Hessen e. V. hat eine Versteti-
gung und langfristig gesicher-
te Finanzierung für den Hes-
senpass Mobil gefordert: „Wir 
wünschen uns von der neuen 
hessischen Landesregierung 
ein klares Bekenntnis zum 
Hessenpass Mobil“, betonte 
Jörg Klärner, Vorsitzender des 
Liga-Arbeitskreises „Grundsatz 
und Sozialpolitik“, anlässlich 
der Koalitionsverhandlungen 
von CDU und SPD zur Bildung 

einer neuen Landesregierung 
in Wiesbaden.

Das Deutschlandticket und der 
Hessenpass Mobil stehen für 
Mobilität, Teilhabe und Kli-
maschutz.„Klimafreundliche 
Mobilität muss aber auch für 
Transferleistungsbeziehende 
über August 2024 hinaus er-
schwinglich bleiben. Dafür 
müssen schon jetzt steigen-
de Kosten einkalkuliert und 
vorausschauend geplant wer-
den.“ Der Hessenpass Mobil 

ist im Kern ein vergünstigtes 
Deutschlandticket. 
Etwa 520.000 Menschen in 
Hessen haben seit August 2023 
Anspruch darauf. Dazu gehö-
ren Menschen, die nur wenig 
Geld zur Verfügung haben 
und Transferleistungen wie 
Bürgergeld, Wohngeld, Sozi-
alhilfe oder Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungs-
gesetz beziehen. Insgesamt 
bezuschusst die Landesregie-
rung das vergünstigte Ticket 
mit derzeit 15 Millionen Euro. 

Bund und Länder hatten sich 
vergangene Woche darauf 
geeinigt, das Deutschlandti-
cket mit jeweils 1,5 Milliarden 
Euro weiter zu finanzieren. 
Die Verkehrsminister*innen 
der Länder streiten jedoch mit 
Bundesverkehrsminister Volker 
Wissing darüber, wer die für 
2024 zu erwartenden Mehrkos-
ten in Höhe von etwa 400 Mil-
lionen Euro tragen soll. Kommt 
es zu keiner Einigung, befürch-
ten Expert*innen, dass sich das 
Deutschlandticket und damit 

auch der Hessenpass Mobil ver-
teuern könnten. „Wir warnen 
eindringlich davor, die Mehr-
kosten gerade auf jene Kunden 
umzuwälzen, die in besonderer
Weise auf das Ticket angewie-
sen sind und keinen oder nur 
einen geringen finanziellen
Spielraum haben“, sagte Klär-
ner. „Die Kosten für den ver-
günstigten Hessenpass Mobil 
müssenbei 31 Euro pro Monat 
belassen werden. Darüber hin-
aus spricht sich die Liga Hessen 
e.V. dafür aus, dass auch Auszu-

bildende und Studierende vom 
Hessenpass Mobil profitieren 
sollen. „Gerade junge Men-
schen pendeln häufig zwischen 
Ausbildung, Studium und Her-
kunftsort.“
Zugleich müsse es möglich wer-
den, dass besonders günstige 
Ticket auch für nur einen Mo-
nat zu erwerben. Bisher kön-
nen das Deutschlandticket und 
der Hessenpass Mobil nur im 
Rahmen eines Abonnements 
mit monatlicher Zahlungswei-
se abgeschlossen werden.

Klimafreundliche Mobilität 
für alle erschwinglich halten

Hessenpass Mobil: Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen fordert langfristige und sichere Finanzierung
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Fachfußpflegerin Karolina Respondek

0163 333 33 59

fusspflege.obertshausen@gmail.com

Mobile Fachfußpflege
auf medizinischer Basis
Obertshausen, Heusenstamm, Mühlheim und Umgebung

Geburtstagskinder
25.11. Annemarie Piccolo, � 90 Jahre
25.11. Ingrid Müller, � 85 Jahre
25.11. Ingrid Sommer, � 80 Jahre
25.11. Karin Wagner, � 75 Jahre
27.11. Hans Gerhold,�  85 Jahre
30.11. Bogumila Mathis, � 80 Jahre
30.11. Elke Jöckel, � 70 Jahre
01.12. Barbara Zaha, � 90 Jahre
01.12. Elisabeth Kreis, � 85 Jahre
01.12. Alfred Maßmann, � 70 Jahre

Goldene Hochzeit
26.11. Nikolaj und Olga Baisch
30.11. Werner und Brigitte-Agnes Schmidt
01.12. Miroslav und Danuse Hembal

25.11.	 Rathaus Apotheke
	 Schubertstr. 5, Obertshausen, Tel. 06104/73536
26.11.	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel. 06104/41503
27.11.	 Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel. 06104/73388
28.11.	 Neue Raths Apotheke
	 Bahnhofstr. 1, Mühlheim, Tel. 06108/97880
29.11.  	 Burg Apotheke
	 Steinheimer Vorstadt 11-13, Tel. 06181/62166
30.11.  	 easyApotheke im Rondo
	 Otto-Hahn-Str. 18, Hanau, Tel. 06181/703311
01.12.	 Kronen Apotheke
	 Aschaffenburger Str. 4, Offenbach, Tel. 069/892933

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) An-
fang November fand in 
Öhringen (Baden-Würt-
temberg) das Bundespokal-
schreiben statt. Dies ist ein 
reiner Mannschafts-Wett-
bewerb, in welchem die 
einzelnen Landesverbände 
gegeneinander antreten. 

Die Hessische Mannschaft 
bestand aus insgesamt 20 
Schnellschreibern, davon 8 
Schreiber/-innen vom ZVB aus 
Obertshausen. Das Besondere 
am Bundespokalschreiben ist, 
dass jeder Schreiber/jede Schrei-
berin (bis auf zwei Schreiber) 
nur in einer Disziplin schreiben 
darf, also entweder im 30-Mi-
nuten-Schnellschreiben, in der 
Textbearbeitung oder in der 
Stenografie. Jede Mannschaft 
in jeder Disziplin besteht aus 5 

Schreibern/-innen. Neben den 
ZVB’lern starteten für die Hes-
sische Mannschaft noch Teil-
nehmer/-innen von den hes-
sischen Stenografenvereinen 
Neukirchen/Knüll, VKMB Of-
fenbach, Langen und Marburg.
Den letzten Bundestitel hol-
te eine Hessische Mannschaft 
zuletzt im Jahr 2008 in der 
Textbearbeitung. Dieses Jahr 
ging es also nach Öhringen 
auf Grund des Jubiläums des 
dortigen Stenografenvereins. 
Und die Hessische Mannschaft 
hatte sich in allen drei Diszipli-
nen etwas vorgenommen, denn 
man wollte endlich mal wieder 
„etwas feiern“. 
Nach dem Wettschreiben er-
kundete man bei einer Stadt-
führung allerdings erst Mal die 
Stadt Öhringen und lernte viel 
über deren Geschichte kennen, 

bevor es dann nach einer klei-
nen Freizeit zum gemeinsamen 
Abendessen und der Siegereh-
rung ging.
Hier war die Freude groß, als 
die Hessische Mannschaft mit 
Patrick und Nicole Sahm vom 
ZVB den Titel gewann. Patrick 
Sahm erzielte hierbei mit 567 
Anschlägen pro Minute die 
Bestleistung von allen Teilneh-
mern.
In der Textbearbeitung zeigten 
die Hessen ebenfalls ihre Stär-
ke. Die Hessische Mannschaft 
mit den ZVB’lern Irina Kistner 
und Nicole Sahm ließ auch hier 
die anderen Mannschaften hin-
ter sich und holten ebenfalls 
den Bundespokal. Nicole Sahm 
erzielte hierbei die Bestleistung 
aller Teilnehmer mit 168 Text-
veränderungen in 10 Minuten. 
Und nach diesen beiden Titeln 

dachte sich die Steno-Mann-
schaft: Was die Textbearbeiter 
und Tastschreiber können, kön-
nen wir schon lange und hol-
ten zum ersten Mal überhaupt 
in der Geschichte des Bundes-
pokalschreibens auch den Ste-
no-Pokal nach Hessen mit den 
ZVB’lern Maximilian Sadkowi-
ak, Martin Springinklee und 
Robert Weixelbaum.
Mit einem Triple-Erfolg für Hes-
sen hat vor dem Wochenende 
keiner gerechnet. Umso größer 
war die Freude darüber, dass 
dieser große Erfolg gelang. 
Das nächste Bundespokal-
schreiben findet im November 
2024 anlässlich des Vereinsju-
biläums des VKMB Offenbach 
in Offenbach statt. Hier, gerade 
auf heimischen Boden, wollen 
die Hessen diese Titel dann ver-
teidigen.

ZVB’ler räumen mit Hessischen Mannschaft 
beim Bundespokalschreiben ab

Dreimal Gold nach Obertshausen bzw. Hessen

Die beim Bundespokalschreiben erfolgreichen ZVB’ler mit den 3 Pokalen, die nach Hessen gingen (es fehlt: Nora Disser).� (Foto: ZVB)

Obertshausen (NZO) Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer sowie Interessierte, die 
ein Online-Business betreiben, 
sollten diese Gelegenheit nicht 
verpassen. Am Samstag, 2. De-
zember, bietet die Volkshoch-
schule (vhs) Obertshausen wie-
der einen „CANVA“-Kurs im 
Rathaus Beethovenstraße an. 
Wer im Online-Business tätig 
ist, wird nach diesem Kurs ver-
stehen, wie wichtig CANVA für 
die Gestaltung und Kreierung 
von verschiedenen Medien 
wie für Social Media oder Flyer 
sein kann. Kursleiterin Gülden 
Gülaydin wird die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in 
das Programm einführen.

Der Kurs geht von 14 bis 18 
Uhr und die Teilnahmegebühr 
beträgt 22 Euro. Die Teilneh-
menden sollten ihren eigenen 
Laptop zum Workshop mit-
bringen. Außerdem sollte jeder 
- mindestens einen kostenlo-
sen - Canva-Zugang haben, da-
mit das Grafiktool im Seminar 
genutzt werden kann.
Bei der Anmeldung oder bei 
Fragen hilft das Team der 
Volkshochschule unter Tele-
fon: 06104 7034114 oder per 
E-Mail: vhs@obertshausen.de 
gerne weiter. Informationen zu 
diesem und weiteren Kursen 
finden Interessierte auch im In-
ternet unter www.vhs-oberts-
hausen.de.

Gestalten und kreieren
vhs-Kurs: CANVA - Das kreative Grafiktool 

fürs Online-Business

Obertshausen (NZO) Bereit für 
die besinnliche Zeit: Die Volks-
hochschule Obertshausen ver-
anstaltet am Mittwoch, 29. No-
vember, im Familienzentrum 
in der Vogelsbergstraße 8 einen 
Kurs bei dem die Interessierten 
tolle und kreative Tricks ler-
nen, um Weihnachtsdeko ganz 
leicht selber zu kreieren. Da-
mit lassen sich fast vergessene 
Gegenstände aus Weihnachts-
kisten für die Kommode oder 
den Tannenbaum neu in Szene 
setzen. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer können nach 

diesem Kurs etwas mit Liebe 
geschaffenes und Persönliches 
für die Weihnachtszeit nach 
Hause bringen.

Der Kurs geht von 19 bis 21 
Uhr und die Teilnahmegebühr 
beträgt 10 Euro. Bei der An-
meldung oder Fragen hilft das 
Team der Volkshochschule un-
ter Telefon: 06104 7034114 oder 
per E-Mail: vhs@obertshausen.
de gerne weiter. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte 
auch im Internet unter www.
vhs-obertshausen.de.

Weihnachtsdeko krea-
tiv in Szene setzen
Volkshochschule bietet Kurs am 29.11. 

Obertshausen (NZO) Zum 
nächsten Vorlesenachmittag 
lädt das Team der Hausener 
Stadtbücherei für Donnerstag, 
7. Dezember, in die Einrich-
tung in der Tempelhofer Straße 
10 ein. 
Beginn ist um 15 Uhr, eingela-

den sind Kinder ab drei Jahren. 
Gezeigt wird das Bilderbuchki-
no „Lieselotte im Schnee“ von 
Alexander Steffensmeier. Da 
Weihnachten vor der Tür steht, 
hat Lieselotte viel zu tun und 
muss mit dem Briefträger viele 
Pakete austragen. Als sie nach 

getaner Arbeit auf dem Heim-
weg ist, schneit es immer hef-
tiger und Lieselotte findet den 
Weg nicht mehr. Schafft sie es 
noch rechtzeitig zur Besche-
rung nach Hause?
Im Anschluss an die Geschich-
te wird gebastelt. Die Kinder 

sollen bitte Schere und Kleber 
mitbringen. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich und kann unter Telefon: 
06104 7034302, per E-Mail: 
buecherei.hausen@obertshau-
sen.de oder auch persönlich 
vor Ort erfolgen.

Weihnachtsvorbereitung mit Lieselotte
Vorlesenachmittag in der Hausener Stadtbücherei

Kekse, Kinderpunsch und Kre-
ativangebote haben Ende der 
vergangenen Woche für eine 
unterhaltsame Abwechslung 
im Alltag von Pflegefamilien 
im Kreis Offenbach gesorgt. 
Der Einladung des Bereichs 
Adoptions- und Pflegekinder-
dienst waren rund 80 Personen 

gefolgt, die einige vergnügliche 
Stunden im Kolpinghaus in 
Seligenstadt verbrachten. Un-
ter den Teilnehmenden waren 
etwa 35 Kinder und Jugend-
liche im Alter zwischen null 
und 18 Jahren, die aktuell in 
Pflegefamilien leben. Während 
die Jüngeren bei Spielen und 
Bastelaktionen sichtlich Spaß 
hatten, nutzten die älteren Be-
sucherinnen und Besucher die 
Zeit vor allem auch für den 
Austausch untereinander. 
Rund 100 Kinder und Jugendli-
che aus dem Kreis sind derzeit in 
Bereitschafts- oder Dauerpflege 
untergebracht. Gründe dafür 
können zum Beispiel akute 
Kindeswohlgefährdungen sein, 
Gewalt in den Familien, Dro-
gen- oder Alkoholkonsum der 
Erziehungsberechtigten sowie 
Überforderung. Eine Inobhut-
nahme, also die Herausnahme 
der Kinder aus ihren Famili-
en, ist stets keine leichtfertig 

getroffene Entscheidung. Sie 
bildet in der Regel den letzten 
Schritt, wenn alle anderen Be-
ratungs- und Hilfsmaßnahmen 
ausgeschöpft wurden und den-
noch perspektivisch kein gutes 
Heranwachsen in der Familie 
zu erwarten ist. 
Die Pflegefamilien, in denen 
die Kinder je nach individu-
ellem Fall kurzzeitig oder auf 
Dauer leben, werden ebenfalls 
vom Adoptions- und Pflege-
kinderdienst begleitet und un-
terstützt. Gemeinsame Veran-
staltungen wie das Winterfest 
dienen dazu, den Kindern und 
ihren Pflegefamilien nicht nur 
eine schöne Auszeit zu berei-
ten, sondern auch eine Mög-
lichkeit zu bieten, untereinan-
der ins Gespräch zu kommen. 
Wer sich vorstellen kann, selbst 
ein Pflegekind aufzunehmen, 
hat zum Beispiel Anfang des 
kommenden Jahres wieder Ge-
legenheit, sich ausführlich mit 

den Voraussetzungen und Ab-
läufen zu befassen. Der Kreis 
Offenbach ist stets auf der Su-
che nach potentiellen Pflege-
eltern und bietet am Dienstag, 
20. Februar 2024, von 18 bis 
20 Uhr eine Informationsver-
anstaltung rund um Kurzzeit-
pflege und Pflegeverhältnisse 
auf Dauer im Kreishaus Diet-
zenbach, Werner-Hilpert-Stra-
ße 1, Raum Powiat Radomsko 
1.A.10, an. Wer nicht so lange 
warten will, kann sich aber 
auch montags bis freitags zwi-
schen 9 bis 12 Uhr unter der 
Telefonnummer 06074 8180-
3255 an den Adoptions- und 
Pflegekinderdienst des Kreises 
wenden. Nähere Auskünfte so-
wie die Möglichkeit zur Anmel-
dung für den Infoabend gibt es 
zusätzlich per E-Mail an t.roe-
der@kreis-offenbach.de. Mehr 
zum Thema allgemein ist unter 
www.kreis-offenbach.de/pfle-
gefamilien abrufbar.

Pflegefamilien feiern gemeinsames Winterfest
Informationsveranstaltung am 20. Februar 2024



5Freitag, 24. November 2023

OFC Kickers 1901 GmbH • Waldemar-Klein-Platz 1 • 63071 Offenbach • Tel: 069/98 1901 - 0 • www.ofc.de

LEISTUNGSZENTRUM CROWDFUNDING PROJEKT

Wir für
Offenbach.

Spendenziel
19.100€

O. F. C. KICKERS AKTUELL
Kickersfrauen

gegen FC Bayern im Januar
OFC (PM). Die Achtelfinalspiele des Frau-
en DFB-Pokals sind terminiert. Unserer
Kickersfrauen haben bekanntermaßen das
Superlos gezogen und spielen zu Hause im
Stadion am Bieberer Berg gegen die Aus-
wahl des FC Bayern München.
Aufgrund von terminlichen Überschnei-
dungen wurde das Achtelfinale für den 21.
Januar um 14 Uhr angesetzt. Das Stadion
am Bieberer Berg öffnet seine Haupttribü-
ne, die Hermann-Nuber-Tribüne und die
Blöcke 2 und 3 derWaldemar-Klein-Tribüne.

Der Vorverkauf im Onlineshop
https://www.tickets-ofc.de/ofc/
hat bereits begonnen.

Der OFC hofft auf ein volles Haus zu diesem
absoluten Highlightspiel und hat die Preise
dafür angepasst:

Preise Stehtribüne:

1. Kinder 6-13 J, 5€
2. Ermäßigte, 7€
3. Vollzahler, 9€

Preise Haupttribüne:

1. Kinder 6-13 J, 8€
2. Ermäßigte, 10€
3. Vollzahler, 13€

RMV ist bei den Karten nicht inbegriffen.

REINIGUNGS- UND
SERVICELEISTUNGEN
• Unterhaltsreinigung
• Reinigung jeglicher Art
• Glas- und Rahmenreinigung
• Hausmeisterdienste
• Garten- und Grünpflege
• Winterdienste

Heinrich-Krumm-Str. 9
63073 Offenbach

Telefon: 069 / 80 06 88 53
Telefax: 069 / 83 83 27 30
office@bb-clean-service.de

www.bb-clean-service.de
Werte reinigen, Werte pflegen, Werte erhalten

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Ihre Bank, Sparkasse oder die Polizei
fragen Sie niemals nach Schlüsselinforma-
tionen zu Ihrem Konto.
Spricht Sie jemand auf Ihre persönli-

che Geheimzahl zur Bezahlkarte oder
auf eine Banking-TAN an, ist das ein
Betrugsversuch. Beenden Sie sofort das
Gespräch! Auch wenn die Umstände dra-
matisch wirken: Es ist eine Inszenierung,
die Sie täuschen und unter Druck setzen
soll. Die Technik heutiger Banking- und
Bezahlsysteme ist so sicher, dass sich die
Betrüger aufs Austricksen der Menschen
verlagern.

Vorsicht, Falle!
Die Täuschungsmanöver laufen per Fake-

Anruf, SMS, E-Mail, WhatsApp etc.
Oft fehlt den Tätern nur noch eine TAN,
um sich als Kontoinhaber auszugeben.
Mit der erbeuteten TAN überwinden die
Betrüger die Authentifizierungsschranke
– das Bankkonto wird geplündert. Die
Betroffenen merken nicht, wenn Fremde
auf ihre Kosten shoppen. Erst beim Blick
aufs Konto fällt der Schaden auf.

Geld weg – und nun?
Haben Sie solche Anfragen auf digi-

talem, telefonischem oder persönlichem
Weg erhalten und Ihre Daten verraten?
Sofort den Sperr-Notruf 116 116 alarmie-
ren und die Karte sperren lassen! Der
Sperr-Notruf ist 24/7 erreichbar.

So schützen Sie sich:
• Nie eine TAN, PIN oder Kontodaten
per E-Mail, Telefon etc. weitergeben.

• Kontobewegungenregelmäßigprüfen.
• 116 116 Sperr-App einrichten.
Karte sperren – Konto schützen!
Zur Sperrung Kontonummer und Bank-

leitzahl oder IBAN bereithalten.
www.sperr-notruf.de

Konto-Zugangsdaten
abgefragt? Betrug!

ANZEIGE

Sie haben noch nichts von DAB+ ge-
hört? Dann wird‘s Zeit. DAB+ ist der Nach-
folger vom UKW-Radio, voll digital und
unabhängig vom Internet. Die Bedienung
ist leicht und komfortabel, weil die Geräte
Sender selber finden. Überzeugen Sie sich
von den Vorteilen und verschenken Sie ein
DAB+ Radio, dem Radio mit dem klaren,
digitalen Klang: www.dabplus.de

Neue Programme erleben
Mit einem DAB+ Radio stehen in

Deutschland insgesamt bis zu 300 Sender

zur Verfügung, regional bis zu 80, bundes-
weit gibt es 29 Programme. Entdecken Sie
spannende neue Sender, die UKW nicht
bietet: Ob Sport oder Schlager, Klassik
oder Comedy, Informationen oder Altbe-
kanntes – mit DAB+ hören Sie mehr, denn
alle Radios zeigen im Display, wer singt
und spricht. Das Beste: DAB+ Radios ha-
ben UKW inklusive.

Geräte bereits ab 30 Euro
Schenken Sie Freude! Schenken Sie ein

DAB+ Radio. DAB+ Radios sind zukunfts-
sicher. Im Auto ist DAB+ z. B. bereits seri-
enmäßig. Für zu Hause gibt es Geräte ab
30 Euro. Wechseln Sie jetzt auf digitales
Radio. Die perfekte Auswahl finden Sie auf
www.dabplus.de/geraete.

Freude schenken mit
einem DAB+ Digitalradio

ANZEIGE

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, , Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten, Mes-
sing, Gardinen, Möbel, Schallplat-
ten, Zinn, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken. Kompl. Nachlässe
aus Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069 - 59772692

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
 0174 8386162

Kroatische Frau sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich spreche gut Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur Langfristig! Bitte nur se-
riöse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104 / 9879935

Wir begleiten
Sie bei all
Ihren Themen
rund um
Digitalisierung & IT.

KONTAKTIEREN SIE UNS NOCH HEUTE!

Tel.: 06104 – 49 70 90
WhatsApp: 06104 – 49 70 90

E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du,
Dein Taschengeld

auf.

werden
sie digital
sichtbarer

www.salelocal.de

ki-power für ihre werbung
Partner des

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Kath. Pfarreien Pfar-
reien St. Thomas 
Morus und Herz-Jesu 
Obertshausen

Gottesdienste 
Freitag, 24.November	
18.00 Uhr: Abendmesse  in 
Herz Jesu  
19.00 Uhr: Caravaca Vorberei-
tungstreffen für die Pilgerreise 
2024 im Pfarrsaal St. Thomas 
Morus
Samstag, 25.November	
14.00 Uhr: Ökumenischer Ge-
denkgottesdienst für die Ver-
storbenen 2023 des Hauses 
Jona in der dortigen Kapel-
le 	
16.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
in St. Thomas Morus 	
17.00 Uhr:  Messfeier in St. 
Thomas Morus 
Sonntag, 26.November	
9.30 Uhr: Hochamt in Herz 
Jesu - Schubertmesse zum 
Kolping- Familientag, anschl. 
Essen „Im Forsthaus“/Mühl-
heim, Anmeldung bei Familie 
Kretschmer Tel. 49163 		
19.00 Uhr: Jugendmesse in St. 
Thomas Morus 
Montag, 27.November	
18.00 Uhr: Messfeier in Herz 
Jesu 
Dienstag, 28.November	
9.00 Uhr: Messfeier in St. Tho-
mas Morus 
Donnerstag, 30.Novem-
ber	
11.00 Uhr: Stationsgottesdienst 
im Haus Jona 
Freitag, 1. Dezember
18.00 Uhr: Messfeier in Herz 
Jesu 

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Freitag, 24. November
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 25. November
18.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 26. November
Christkönigssonntag
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Dienstag, 28. November
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 29. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche Kirche St. Josef 
Freitag, 1. Dezember
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 2. Dezember
18.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 3. Dezember
Erster Adventssonntag
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 

Waldkirche Oberts-
hausen 

Freitag, 24. November
20.00 – 23.00 Uhr: Jugendkreis 
„Backbone“ im Gemeindehaus
Samstag, 25. November
13.00 Uhr: 24/7 Gebetswoche: 
Das Thema der diesjährigen Ge-
betswoche rund um den Buß- 
und Bettag lautet: „Du bist ein 
Gott, der mich sieht.“ Verschie-
dene Stationen in der Waldkir-

che laden zum Nachdenken 
und als Gebetsinspiration ein. 
Zutritt über die Kirche oder das 
Foyer des Gemeindehauses.
Sonntag, 26. November
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrerin 
Kornelia Kachunga).
Die Bücherkiste und Ei-
ne-Welt-Kiosk hat geöffnet.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
Montag, 27. November
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 28. November
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom, 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus, Andacht, 
Kaffee und Kuchen
Mittwoch,  29. November
18.00 – 20.00 Uhr: Treff Inter-
national im Gemeindehaus
Donnerstag, 30. November
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom, 
Offenes Foyer – offene Kir-
che im Gemeindehaus Kaffee, 
Snacks, 10.45 Uhr Orgelandacht
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worship-Chor im Gemeinde-
haus
Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrer Mi-
chael Zlamal).
Die Bücherkiste und Ei-
ne-Welt-Kiosk hat geöffnet.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshau-
sen: Wegbegleiter für Trauern-
de).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10- 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Neuwahl: Zum 1. November 
gab es einen Wechsel im Vorsitz 
und stellvertretenden Vorsitz. 
Im Herbst 2021, als der neue Kir-
chenvorstand sich konstituier-
te, haben wir festgelegt, dass wir 
nach 2 Jahren in diesen beiden 
Aufgaben wechseln wollen, so-
wohl Michael und ich, als auch 
die ehrenamtlichen Kirchen-
vorsteher im Amt des Vorsitzes/
stellv. Vorsitzes. Liz hat also ihr 
Amt der Vorsitzenden abgege-
ben. Da niemand bereit war, 
den Vorsitz zu übernehmen, 
habe ich als Pfarrerin dieses 
Amt übernommen (so sieht es 
die Kirchengemeindeordnung 
KGO vor) und Armin hat sich 
bereit erklärt, den stellvertre-
tenden Vorsitz zu übernehmen. 
Wir danken Liz ganz herzlich 
für ihr Engagement und Herz-
blut und sind dankbar, dass sie 
weiterhin ihre Verantwortung 
als KV-Mitglied wahrnehmen 
wird. Ebenso danken wir Ar-
min für seine Bereitschaft, den 
stellv. Vorsitz wahrzunehmen. 
Wir bitten für ihn und für uns 
alle im Kirchenvorstand um 
Fürbitte, dass Gott uns durch 
seinen Geist Weisheit schenken 
möge, dass wir tatsächlich auf 
Jesu Stimme hören und uns al-

lein von ihr leiten lassen.
Rücktritt: Tobias Kurz hat 
nach diesen zwei Jahren be-
schlossen, von seinem Amt 
als Kirchenvorsteher zurück-
zutreten. Er hat sich diese 
Entscheidung wahrlich nicht 
leichtgemacht und mehrmals 
mit einigen aus dem KV das Ge-
spräch gesucht. Da man manch-
mal erst beim Gehen merkt, ob 
man am richtigen Platz ist, ha-
ben wir auch vollstes Verständ-
nis für seine Entscheidung und 
sind hier ebenfalls dankbar, 
dass Tobias uns erhalten bleibt 
im Gemeindebriefteam und 
als Musiker unserer Kirchenge-
meinde. Herzlichen Dank für 
die vergangenen zwei Jahre und 
Gottes Segen für deinen weite-
ren Weg!
Audiothek anstatt Predigt-
archiv: Das Predigtarchiv war 
auf unserer Website bisher eher 
schwer zu finden. Nun kann 
man direkt auf der ersten Seite 
einen eigenen Reiter entdecken 
„Audiothek“, der einen direkt 
zum Predigtarchiv führt. Dort 
könnt ihr nach bestimmten 
Predigten oder Predigtreihen 
suchen oder einfach die letzte 
Predigt anhören. Viele nutzen 
ja auch unseren Youtube-Kanal. 

Hier wird jeder Gottesdienst 
live gestreamt und ist im Ver-
lauf des Sonntags verfügbar. Ab 
Montag steht dann immer nur 
noch die Predigt zur Verfügung.
Facebook und Instagram: 
Hinweisen möchten wir neben 
unserer Homepage und unse-
rem Youtube-Kanal auch auf 
unsere Accounts in den Sozia-
len Medien. Wer hier unterwegs 
ist, sollte uns unbedingt folgen, 
Beiträge liken oder kommentie-
ren und gerne auf dem eigenen 
Account teilen, damit wir Reich-
weite gewinnen. Auch dies ist 
ein wichtiger missionarischer 
Beitrag und bewirkt mehr als du 
es vielleicht im ersten Moment 
denkst.
Ökumenische Andacht 
zum Totengedenken im 
Haus Jona: Am Samstag, den 
25.November ist um 14 Uhr im 
Haus Jona eine ökumenische 
Andacht zum Gedenken an 
die Verstorbenen aus dem Haus 
Jona des vergangenen Kirchen-
jahres. Herzliche Einladung an 
alle, die das betrifft. Am Sonn-
tag drauf (26.November um 10 
Uhr) gedenken wir aller Ver-
storbenen unserer Kirchenge-
meinde aus dem vergangenen 
Kirchenjahr. Lasst uns für die 

trauernden Angehörigen um 
Trost und Frieden bitten!
Anbetungsabend am 26.No-
vember um 18 Uhr: Vanessa 
Blume plant wieder, am letz-
ten Sonntag im November, am 
26.November, um 18 Uhr einen 
Anbetungsabend anzubieten. 
Wir möchten uns bewusst Zeit 
nehmen, Gott zu ehren, anzu-
beten und Zeit in seiner Gegen-
wart und Nähe zu verbringen. 
Denn in Ihm finden wir alles, 
wonach wir uns jemals sehnen 
könnten. Eine Begegnung mit 
ihm verändert. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit!
Gottesdienst mit Weih-
nachtsfeier im großen Saal 
: Der ehemalige Frauenkreis, 
der sich mittlerweile jeden 
zweiten Mittwoch im Monat 
zum Orgelgottesdienst in der 
Kirche trifft, ist schon seit lan-
gem auch für Männer geöffnet. 
Am Mittwoch, dem 13. Dezem-
ber wollen wir um 15 Uhr zu-
sammenkommen, diesmal im 
großen Saal, um dort einen Ad-
ventsgottesdienst zusammen zu 
feiern und gemeinsam Kaffee 
zu trinken. Der Flötenkreis wird 
unsere „Weihnachtsfeier“ musi-
kalisch umrahmen.

Waldkirche Obertshausen: 
Nachrichten aus dem Kirchenvorstand

Obertshausen (PS) In der Gruppenliga Frankfurt Ost feierte Kickers Obertshausen am ersten Rückrundenspieltag den siebten Sai-
sonsieg. Gegen den Tabellenvorletzten SG Marköbel gewann der Elfte mit 2:0 (2:0) und stoppte damit seinen jüngsten Negativlauf.  
Jan Gebhardt und Nicolai Ermert erzielten bereits in der ersten Hälfte die Tore. Auf unserem Foto kämpfen Raphael Kreis (schwar-
zes Trikot) und Marköbels Audrius Vetchel  um den Ball. Am kommenden Sonntag (15 Uhr) spielen die Kickers beim sieglosen 
Tabellenletzten DJK Sparta Bürgel. � (Foto: PS)

Heimsieg für die Kickers

Region (NZO) Die „Dunk-
le Jahreszeit“ ist da. Kri-
minelle machen sich nun 
den Schutz der Dunkelheit 
zunutze, wenn es morgens 
später hell und abends 
früher dunkel wird und 
sehen ihre Chance gekom-
men, in Wohnungen und 
Häusern einzubrechen. 

Um diesem Phänomen ent-
gegenzuwirken, warnt und 
sensibilisiert das Polizeipräsi-
dium Südhessen zum Thema 
Einbruchsschutz. Denn es gibt 
viele Möglichkeiten, sich gegen 

ungebetene Gäste zu schützen.
Präventionsmaßnahmen wir-
ken. Dies belegen auch die 
vielen Einbruchsdelikte, die 
bereits im Versuchsstadium 
stecken bleiben. Der Grund: 
Geeignete Sicherungstechnik 
und eine aufmerksame Nach-
barschaft. Investieren Sie daher 
in Ihre Sicherheit. Darüber hin-
aus kann auch das richtige Ver-
halten dazu beitragen, einen 
Einbruch zu verhindern. Schon 
mit der Umsetzung folgender, 
einfacher Verhaltenstipps kann 
viel erreicht werden:

Wenn Sie Ihr Haus verlassen - 
auch nur für kurze Zeit - schlie-
ßen Sie unbedingt Ihre Haus-
tür ab.

Verschließen Sie immer Fens-
ter, Balkon- und Terrassentü-
ren. Denken Sie daran: Gekipp-
te Fenster sind offene Fenster!

Verstecken Sie Ihren Schlüssel 
niemals draußen. Einbrecher 
finden jedes Versteck. Wenn 
Sie Ihren Schlüssel verlieren, 
wechseln Sie den Schließzylin-
der aus.

Achten Sie auf Fremde in Ih-
rer Wohnanlage oder auf dem 
Nachbargrundstück.

Geben Sie keine Hinweise auf 
Ihre Abwesenheit, wie z. B. in 
sozialen Netzwerken oder auf 
Ihrem Anrufbeantworter.

Lassen Sie Ihre Wohnung oder 
Ihr Haus bei längerer Abwe-
senheit bewohnt erscheinen. 
Lassen Sie den Briefkasten von 
Nachbarn oder Freunden lee-
ren.

Rollläden sollten zur Nachtzeit 

und nach Möglichkeit nicht 
tagsüber heruntergelassen wer-
den.

Lassen Sie zum Beispiel über 
Zeitschaltuhren ab und an 
Lichter im Haus brennen. Das 
suggeriert Anwesenheit.
Informieren Sie bei verdächti-
gen Beobachtungen sofort die 
Polizei unter 110.
Umfassende Informationen 
gibt es außerdem im Internet 
unter www.k-einbruch.de, der 
Website der polizeilichen Ein-
bruchschutzkampagne K-EIN-
BRUCH.

„Dunkle Jahreszeit“
Polizei gibt Präventionstipps gegen Wohnungseinbruchdiebstahl

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Klein-Auheim (NZO) Es ist ein 
historisches Comeback: Die 
Rettung des Europäischen Bi-
son, auch Wisent genannt, ge-
hört zu den größten Erfolgsge-
schichten im internationalen 
Artenschutz. Einst im natürli-
chen Lebensraum ausgerottet, 
ziehen heute wieder Wisente 
durch Europäische Wälder. An 
einem Herzstück dieses Ret-
tungsplans beteiligt sich jetzt 
auch der Tierpark Alte Fasane-
rie. 
Der Wisentbulle Fadi, am 10. 
Juni 2021 in Hanau Klein-Au-
heim geboren, ist im Laufe 

des Novembers beim nächsten 
Wisent-Transport gen Kau-
kasus mit an Bord, der vom 
WWF und seinen Partnern 
organisiert wird. Fadi ist Teil 
einer elf Tiere umfassenden 
Gruppe, die in Aserbaidschan 
eine neue Heimat finden wird 
und den dortigen Bestand des 
Europäischen Bisons stützen 
soll. 
„Mit Fadi zieht ein waschech-
ter Hesse in den Kaukasus“, 
erklärt Aurel Heidelberg, Pro-
jektkoordinator beim WWF 
Deutschland. „Es freut uns 
sehr, dass sich die Alte Fasa-

nerie Klein-Auheim und Hes-
senForst an dem Wiederan-
siedlungsprojekt für Wisente 
im Kaukasus beteiligt. Ziel ist 
es, in Aserbaidschan einen 
stabilen Wisentbestand auf-
zubauen. Dafür ist ein junger, 
kräftiger Bulle wie Fadi von 
entscheidender Bedeutung. In 
unserer von der Zerstörung der 
Artenvielfalt geprägten Zeit 
ist Fadis Auswilderung ein er-
freulicher Lichtblick, der Mut 
macht.“ Bereits seit vielen Jah-
ren setzt sich der WWF für die 
Rückkehr des Wisents in sei-
nen natürlichen Lebensraum 

im Kaukasus ein. Im Rahmen 
des Wiederansiedlungspro-
jekts in Aserbaidschan wur-
den bislang 36 Wisente in der 
Kernzone des rund 1300 km² 
großen Shahdag Nationalparks 
ausgewildert. Die Tiere haben 
sich bereits vermehrt und der 
Bestand ist auf 50 angewach-
sen. Bis 2028 sollen insgesamt 
100 Tiere aus europäischen 
Zoos und Tierparks dort ein 
neues zuhause finden.
„Als Zoologische Einrichtung 
sieht sich die Alte Fasanerie, 
als Teil der Hessischen Lan-
desforstverwaltung,  in der 

Verantwortung einen effek-
tiven Beitrag für den Arten-
schutz zu leisten“, erklärt Dr. 
Marion Ebel von der Alten 
Fasanerie. „Das Wisent steht 
exemplarisch für das tragische 
Schicksal so vieler Wildarten, 
die durch Nachstellung und 
Lebensraumzerstörung durch 
den Menschen an den Rand 
der Ausrottung gebracht wur-
den. Mit Fadis Auswilderung 
leisten wir einen Beitrag dafür, 
dass diese beeindruckenden 
Tiere in ihre über viele Jahr-
hunderte angestammten Re-
viere zurückkehren können.“ 

Das Wiederansiedlungspro-
jekt für Wisente unter Koor-
dination des WWF ist eine 
gemeinsame Initiative des 
aserbeidschanischen Umwelt-
ministeriums, dem Zoo und 
Tierpark Berlin, der European 
Association of Zoos and Aqua-
ria (EAZA) sowie weiteren na-
tionalen und internationalen 
Partnern. Unterstützt wird die 
Auswilderung Fadis dieses Jahr 
vom Förderverein Wildpark 
„Alte Fasanerie” e.V., Hessen-
Forst und der holländischen 
Artenschutz-Stiftung „Rewil-
dering Europe“.

Ein Hesse zieht in den Kaukasus
WWF-Rettungsplan für Europäisches Bison: Wisent-Bulle Fadi aus Alter Fasanerie wird ausgewildert 

Der Wiesentherde im Shahdag-Nationalpark schließt sich Fadi aus der „Alten Fasanerie“ in Klein-Auheim demnächst an. � (Fotos: Emil Khalilov, Alte Fasanerie Hanau))
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